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" '» »« »i, haiiijähiig ,1 l i , Hür dir ^»strllu»,, >>,« Ha»« gunzjährl« ^ »i, In<er<ion«nebühri ^ü r i l t ! » ,

Ti>' >i.'«ibachs> ^,!!!»!,,» erschc!»! »änlich, mi< zlülxaümr l>s, ', > " „ » l o » beflM»'»
sich «unarchplah Ns. ! l , dir « ,da t l l »n DnlmaNonaljs N l > l>i» X» lll»,

vulmillan«, Unlla»fis!!s Vr ic jr wri-dsn »ich! o»g>, ' , „ I!>

3lmtlicher Teil.
. S e i n e k. u n d l. Aposto l ische M a j e s t ä t
Nnd den <̂. d. M. frilli „ach Isch l abgereist.

,^..^,ach dem «mtsbllltte zur «Wiener Zeitung» vom 9. Jul i
, " " («r. 154) wurde die Weiterverbreit««« folgender Preß
"zeugnlfse verboten:

Nr. i!? (I4!l) «Her Scherer..
«r. 1-i «tt»/.«t» «illl«Inll.»
Ar. 13 <0>b<i,. vom l . I u l i 1UW.

Nichtamtlicher Teil.
Kundmachung.

^läflich LaiansÜi^alfolllilU)„sch<' ssrälllein-Stiftung
" " land ^ h ^ Majestät dor Kaiserin und Wnigin
^arulnm Angusw für eine unvermählte und unver
>"«te Gräfin Laiian^ly oder Gräfin ^alsenhmm jiihr

licher achthnndortvierzig kronen.

Neworberinnen n,n diesl'n Ttiftnng<>ge»lnsj habli»
? / " " Some l. nnd l'. Äposwlischl' Majestät gerichtetem
"e-such,;ll belegen:

l n,it dl'n, Tnllffcheinl"

^. Ulld i. Generaldill'ttion dor ^lllerhöctiste» ^'»de.

W i e n , mn2. ' ^ t t l i 1<X):̂ .

Serbien.
l n l ^ ? ' . ! ^ ' " ^ " "» ^ " " ^ n : ^ n einen, kontinen-
n ^ . . " . '' ' " " ^ behauptet, die Haltung Eng land
u^ " "be r dcln Tl,ronw<M^l in Serbien fei nnf don

llinsicind znrnck,;nfi',liren, das; die eiliilische Nessiernna
tatsächliche Aeweise von der Mitlniffenschafl des .<lö
niqs Peter an der Verschlvörnn^. n^lchei- der friihere
Könitt znin Opfer fiel, besitze. Da5 Londoner Kabinett
babe von diesen Beweisen anch anderen Mää)ten be
reil^' M'itteilnnss a.eniacht, nnd wenn der Pericht de<'
nach London bernfenen ennliscl>en Gesandten in Vel-
^rad die Mitloissenschaf! bestiitigo, so werdo England
dein nenen Vtmn^e die Anerlennnnsl versagm. Diefe
BobanPtnlM'n bernhen anf vollständig irriqen An
nalnnen und et' trifft lein einziger der angefülirten
Pnnlre zu. Die Haltung Englands ist dnrch ganz an
dere Momente veranlasst. U>«it dein Ereignisse voni
11. Juni liatte die Existenz aller derjenigen ein Ende
gefunden, mit denen der diplomatische Vertreter Eng
landö in offizieller Verbindung stand. Niemand
konnte wissen, wie sich die weitere Entwickelung ge
stallen würde und ob nicht der Erbaltung deö ^t l l ln«
<I»n» anf der Valsmihalbinsel eine G<'sabr drohe, E'5
n»ar nicht unniöglich, das; die 3l'engestallung der
Dinge in Serbien, speziell die Neuwahl eines Staat?"
oborhanptes in St . Petersburg mit anderen Augen
angosolien werden würde wie in H^ien. Nichte aber
konnte Englnnd unerlviinschter soin, alc' eine Verslim
mung zwischen beiden Mächten bezüglich einor Balkan-
frage. Nun wurde die Wahl des Bönigs Peter in Wien
wie in St . Petersburg beifällig aufgenommen. Sie
war daher eine glückliche, man möchte sagen, die ein
zige Lösung der Situation und schon aus diesein
Mnndo würde England nicht die geringste Einwen
duug erheben. Wer wollte aber leugnen, das; sich der
neue Herrscher Serbiens in einer abnorm schwierigen
Lligo befindet? E5 wäre nicht nur inopportun, eö
wäro politisch fcilsch, wenn mm» dioso Schwiorigtciten
dnrch unmögliche Forderungen noch orhöhon und den
Zustand der Unruhe dnrch ein neues Moment ver-
längern wollte, zumal man nicht sich?r wäre, ob eine
derartige Forderung von den Negiernngen Rußlands
und Oesterreich-Ungarns in gleicher Weise beurteilt
werden wn'rde. Man hält es für nxchrsclseinlich, datz
in Anbetracht dieser Tatsachen eine Wiederaufnahme
der alten normalen Beziehungen zu Serbien feitens
aller Staaten in Bälde erfolgt sein wird. England

wird beobachtend ndwarten. wie sich die Dinge n»eiter
gestalten, und wird sich gewis; nicht allein fern l^ l t t l i ,
wenn sich alles in erwünschter Weise entwickelt und
wieder festigt. Biolior sä^nt die Gestaltung dei
Dinge, nicht zum innigsten, danl der Hnltnng der
beiden meistinteressierten Mächte,-zu der sicheren Hoff-
nunsi zu berechtigen, das; in absehbarer >^it normale
Verhältnisse walton werden. D<m neuen sorbischen
^tegiine obliogt nbor dio Pflicht, da<' eifrigste und eln
lichste Bestreben nnszubieten, nm silli da> Velllulu'ü
des Auslandes zu erwerben.

Präsident Loubet in England.
Ter glänzende Empfang, lx>r dem Prüsidentei!

Loubet bei seinem Besucl>e in England bereitet würd?,
wird vom „^remdenblatl" dahin interpretiert, daß sicn
die Engländer darüber freuen, Gelegenheit erl»ull>',,
zu haben, ihre Smnpathien nnd ihre Bereitwil l i^lci
zu gomoinschaflliä>en! ^nsamnlenN'irten mit ^ r ^n l
reich möglichst lobhast zu l'eluuden. Die französisäie
^epubli l könne mit dem in England errungenen El
folge zufrieden fein. Von» allgemein oniopmilt^l!
Standpunkte an> aber sei ec> ersrenlicl), »nieder einnil»!
zn sehen, dns; ^.>iis;sti»»mungen heutzutage leine lcmge
Daner haben und dnh die lleberzl»ugung von der Not-
wendigkeit und dem Segoli friedlichen .^nsanm
lebend eine 1>.<iacht ist, die die Nationen über E;>> ,
der Erregnng hii»weg wieder zusammenführt und »ie
da<', luno sie vorbi»»det, freudig erlenl»en läßt.

Die „Meichdwehr" nieint, man brauäft' txi» A»̂ s
tausch von Herzlilien Neden bein» Empfange Lonbet>
in London nicht nl5 den Sieg liner politischen ,>oee
anfzninfsen, aber ein tommerzieller Erfolg sei eo in«
merhin. Nicht der Präsident dcr Republik habo ettua<>
orreicht. sondmi der erste Bürger der großen Hrem
deinndustriestadt Par i^ , da es sich den ^ranzoscn zu
nieist darum gehandelt habe, den seit einigen ^.aluen
nnterbrochenen Zuzl<g der Engländer nach Pario wie
der zu beleben.

Der „Oesterr. Volkszeituna." zufolge lasse die Be-
gegnung ii» London die Welt ziemlich kalt. Die ^>
llärung dafür liege darin, daß die politisäx'n (Heiich!

Feuilleton.
DaS Plumeau.

Elne Reisegeschichte von <Ker ,nann H e i n r i c h .

«V, . ^ , (Nachdruck verb»»,«,)

'-Mem Name ist von Sydow..
Cie k p ^ ! " ^ ^ ^ l ^ i " schrecklicher Name! Kennen
bei N..H - " " / von Sydow? Sehen Sie, der war
und S l / > ! ! ^ V " "nd all die tausend Gebirge, FlUsse
^eitdel l ' - ^ ^ " " standen, lnnhten wir lernen,
"n S ^ ^ ^ ^ . ' l t Mlch immer ein Schauer, wenn ich

nyoow erinnert werde..
das bett- L"9.e Mann geriet in Verlegenheit, aber
"ber Kim« " A " der Reisegenossen half ihm dar.
^awe V / >. ^ Schelmerei der hübschen, jnngen
"nd ni/.,.. c ?^ ""ch wirtlich niemand ttbel nehmen,
^ ' d d e , , ^ . " " ' ^ " ^ahrt durch die lieblichen Gauen
"'lgeht s ^ ' ^ " " t dem Herzen zugleich der Mund
-WensHp ' '>t das be, c,uem normal veranlagten

'yen nur natürlich. "

!i!'schuld^ ^ ' " ^"'^lich an meinem Namen ebenso
^ u l e i n . " " b " " schrecklichen Atlas, gnädiges

!'-''t s ^ t r e ? ^ ^acrnd, fast etwas schwerfällig, aber
^ von ?^ 'sem Gesicht, daß das Lachen ringsum

^Nvandt ^ " " ^ " " t bem Atlas-Sydow weder
!!''t starter V ""Ichwägett.. rief Herr Wendlinq
^ d a h i n 2 " " ! ! ^ ' " " s'lh ' " ' taktmäßigen Getöse

Schnellzuges verständlich zu
^desstell^ ^"stchcru ^ ' e das durch Handschlag an

^ " ' Frau U die beiden Männer die Hand reichten,
"cndlmg, eine lebenslustige Blondine,

hinzu: «Ein Glück, daß niemand unter uns Müller
oder Schulze beißt. Gott weiß, an welche schreckliche
Dinge Fräulem Stein dadurch erinnert würde.»

«Hier ist Schulze!» rief ein Herr aus der Ecke,
und aus dem Ncbenabteile klany es: «Hier Müller!»

Fräulem Stein schüttelte slch vor Lachen. «Nun
heißen Sie in Gottes Namen, wie Sie wollen! Ich
werde nur noch auf angenehme Erinnerungen rea-
gieren.»

Frau Stein, eine würdige Matrone, legte zn»
stimmend ihre Rechte auf die beiden Hände der
Tochter, die diese auf dem Schoß geschlossen hatte.

«Und sorgen Sie dafür, Fräulem Stein,» sagte
Herr Wendling mit einem schalkhaften Blicke auf deu
jungen Mann, «daß Sie selbst nicht anderen Leuten
allzuschwcr auf dem Herzen liegen.» —

Sie hatten sich im Coup6 kennen gelernt, Herr
Wendling, ein kerniaer Märker mit seiner Frau, Herr
vou Sydow, ein biederer Mecklenburger, der seine
erste Reise an den Rhein machte, nnd Frau Stein
nebst Tochter, die erst auf der letzten Station einge-
stiegen waren. I n fröhlicher Unterhaltung rückten sic
sich einander näher, und da sie alle dieselbe Absicht
hatten, nämlich «den Rhein uud die umliegenden
Dörfer lcnnen zu lernen», wie .Herr Wendling sich
ausdrückte, so beschlossen sie, beisammen zu bleiben,
'denn,» sagte der Marker, «was Gott zusammen-
geführt hat, das soll der Mensch nicht scheiden.» Herr
von Sydow und Fräulein Stein unterhielten sich leb-
haft und zwanglos uud Herr Wendling bemerkte mit
Genugtuung, daß bei dem etwas schüchternen Mecklcn
burger der Damm durchbrochen war. I n Frank-
furt a. M . angekommen, belegten sie Zimmer im
Gasthofe zum Stcru, uud nach einer heiteren Plandcr-
stunde im Speisezimmer zogen sie sich in ihre Ge-
mächer zurück.

«Ich schlafe hcutc wic ein Murmeltier,» sagte
Herr von Sydow zum Abschiede. Diesem Vorsähe
schlössen sich die anderen an, und Herr Wendling
fügte hinzu: «Aber ohne Murmeln!»

Auf seinem Zimmer angekommen, fragte Herr
Wendling: «Bcrta, merkst du was?»

»Du meinst die beiden juugeu Leute?»
«Gustav und Hertha, ja. So heißen sie nämlich.

Hier ist seine Karte. Paß aus, es gibt ein Epos in
neun Gesängen nnd dcr schönste wird Erato. Gnslav
ist etwas schüchtern, aber wir wollen ihm schon helfen.
Meinen Segen hat er. Sein Vater ist Ritterguts
besitzer, also notleidender Agrarier. Da wird er so
ein Goldfischchen gebrauchen können. Nur gut, daß
er nebenbei noch ein netter Kerl ist. Na, gute
Nacht!»

Der junge Mecklenburger stand vor seinem Bette
und betrachtete es mit dem Interesse, mit dem ein
Naturwissenschaftler ein seltenes Naturobjelt beobachtet.
Nein, so etwas war ihm noch nicht vorgekommen!
Das Laken wurde durch eine grane, wollene Drcle
erseht, und am Fußende lng ein längliches Federkissen
von der Größe eines Kopfkissens. Das war alles!
Nach guter süddeutscher Sitte war das so gemeint,
daß sich dcr Schläfer in die wollene Decke wickeln
und das Federkissen, hierznlande auf gnt deutsch
»Plumeau' genannt, auf seine Füße legen solle,
Gustav aber, bisher nur mit den dicken, niecklen-
burgischen Federbetten bekannt, hielt das Plnmcml
für das Deckbett, mit dem sich ein ausgewachsener
Mensch zudecken sollte. Er betrachtete das Bett von
allen Seiten, er sah sich aufmerksam im Zimmer um,
ob nicht vielleicht — aber nein, es war nichts weitcr
da, womit er dcr Länge des Kissens eine Elle hutie
zusehen können.

(Fortsetzung folgt.)
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punkte, die früher für die Beziehungen der Staateil
zueinander maßgebend waren, angesichts der wirt-
schaftlichen Surgen viel von ihrer .^iraft verloren lia-
den. Es könne ja geschehen, das; dnrch die Begegnung
beider Staatsoberhäupter die verschiedenen Streit-
punkte einer freundschaftlichen, das Interesse beider
Teile wahrenden Lösung zugeführt werden. Das aus-
schlaggebende Moment fiir die politischen Beziehun-
gen der gros;en Xlnlturstaaten seien jedoch die wirt-
schaft! iäxm Nwalitälen.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 10. Juli.

Nach einer der „Pol. ,ttorr." aus B e l g r a d zu-
gehenden Meldung verlautet dort, das; der serbische
Gesandte in Wien, Herr Kosta K r i s t i n , beauftragt
wurde, bis auf weiteres in seiner Stellung zu verblei
ben und die Beziehungen zur österreichisch-ungarischen
Negierung im Namen des Bönigs Peter fortznsetzen
— Wie es heis;t. dürften dem österreichisch-ungarischen
Gesandten in Belgrad, Tr. T u m b a , die neuen Ak-
kreditive, durch die er beim Könige Peter beglaubigt
wird, demnächst zugehen. .

Bezüglich der P a r t e i e n l a m p f e i n S e r
b i e n äuszert sich das „Vaterland" dahin, daß die ser
bischen Parteien an den Mißgriffen der unglücklichen
Könige Mi lan uud Alerauder taum ux'niger schuld
sind als diese selbst. Tic fast unbegrenzte Gehässigfeit,
mit der sich die serbischen Parteien gegenseitig vel>
folgen, sei von denselben nur zu gerne dm Herrschern
als Schuld ausgelastet worden. 5>ekt sei die Tynastie
Obrenovü' mit der Wurzel ausgerottet. Aber kaum
hatte der neue König den Thron bestiegen, als auch
schon der alte Parteihaß wieder zum Durchbruche kam.
^.m Oktober soll die neu gewählte Stnpschtina zusam-
mentreten. Bis dahin haben der neue i^önig und die
Minister Zeit, mildernd und mäßigend ans die Par-
teibestrebungen einzuwirken. Gelinge es nicht, den
maßlosen Parteien- nnd ktlassenhaß einzudänune», so
sei sehr zu befürchten, daß im Oktober die ungebändig-
ten Leidenschaften zu neuen Stürmen und Verirm
ftllngen führen werden. König Peter sei bekanntlich
mit der Ueberzeugung nach Serbien gegangen, das;
die größtmöglichste politische Freiheit der beste und
wirksamste Regulator des politischen Parteitreibens
sei. Das Blatt wünscht, er möge im bevorstehenden
Wahl kämpfe nicht eine grausame Enttäuschung er
fahren.

Tie H i r k u l a r n o t e, mit welcher d i e P f o r t e
der jüngsten bulgarisclM Zirkularnote entgegentritt,
hat, wie man aus Konstantinopel berichtet, ungefähr
folgenden Anhalt: Das türkische Schriftstück konsta
tiert, daß gewisse Truppenbewegungen im Grenzge-
biete leinen anderen Zwect hotten, als die Erhaltung
der Sicherheit und Ordnung an den betreffenden
Punkten der Grenze. Truvpentouzentrierungen haben
durchaus nicht stattgefunden. Die Note weist die Be
schlverden der bulgarischen Negierung über angebliche
Mißhandlungen und Verfolgungen der bulgarisch»
Bevölkernng iu der Türkei zurück und erklärt sie als
ganz grundlos. Die nicht verdächtigen Bulgaren wer
den nirgends verfolgt und nicht im geringsten belä
stigt. Die Note schließt mit del' Versichernng. daß die
Pforte keinerlei aggressive Absichten hege.

Die „Novojc Vremja" brachte kürzlich einen Be
richt über die vor kurzem stattgehabte Audienz des
bulgarischen Staatsmannes N a 5 ev i'5 beim S u l
t a n, wonach der letztere erklärt haben sott, er werde,
sobald die Ruhe in Mazedonien wieder hergestellt
ist. den Mazedoniern eine weitgehende Gemeinde
Autonomie geben, mazedonisch Offiziere im Heere
und in der Gendannerie und Bulgaren als Beamte
in allen Staatsämtern anstellen. „Ich wünsche,."
hätte der türkische Herrscher hinzngefügt, „sehnlichst,
in Freundschaft und in ssrieden mit Bulgarien zu
leben, ich wil l keinen Krieg und teiue Einmischnng der
europäischen Mächte in unsere Angelegenheiten." Eine
aus Konstantinopel zugehende Meldung erklärt diese
Darstellung als durchaus unzutreffend. Der gro'szte
Teil der Audienz war dem Austausch von Höflich
leiten und freundlichen Aeußerungen gewidmet. Die
politische Kundgebung des Sultans während dieses
Empfanges beschränkte sich ans die Worte: Znerst
müsse das Bandenunwesen aufhöreil, dann werde er
sein Möglichstes sür die Besserung der Lage seiner
bulgarischen Untertanen tun.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n e A l t e i s g e n o s s i n des Paps tes . )

Dei „Corrieie della Sera" erzählt: I m Dorfe San Fran-
cesco die Paola, etwa einen Kilometer von Brescia entfernt,
lebt eine Bäuerin, namens Oprandi. die am nämlichen Tage
wie der Papst geboren ist. Sie ist immer sehr stolz auf diesen
Zufall gewesen und wenn man sie zu ihrem hohen Alter be
alückwü'nschte. pflegte sie zu sagen: „Ich und der Papst, wir
haben die gleichen Jahre und die gleichen Tage. und wir wer-

den einmal miteinander ii>6 Paradies einziehen". Seit sich die
Nachricht vou der schweren Erlrautung des Papstes ver-
breitet hat. liegt die Alte zu Bett, kämpft mit Atemnot und
hat Schwächeanfälle, so dah ihre Angehörigen das Ängste
befürchten.

— ( D i e r ä c h e n d e N e m e s i s . ) Dein Grazer
„Weidmannsheil" wird aus Pettau folgende köstliche Hasen-
geschichte mitgeteilt: Ein Bauernweiblein trollte oom Pet-
tauer Wochenmartte ganz vergnügt ihrer Heiinatsgemeindc
zu; ihr Weg führte sie die Thurnsche Iagdremise entlang. Da
hörte sie plötzlich ein Rascheln im dürren Laube, und ihre
Seher besser anstrengend, gewahrte sie einen Hasen, der ver-
gebliche Anstrengungen machte, sich aus der Drahtschlinge
zu befreien. Das Weiblein dies eräugen und sich auf den
armen Lampe stürzen, war eins, und bald gelang es, den
Hasen der Schlinge zu entnehmen; doch Freund Lampe
strampelt mit den Läufen, daß es eine Freude war. Um sich
nicht ganz zerkratzen zu lassen und auf die unauffälligste Art
und Weise den Hasen heimzulransportieren, beschließt das
edle Neiblein. den sich immer ärger gebärdenden Lampe ganz
einfach mit ihrem Kopftüchel zu erwürgen. Gedacht, getan!
Freund Lampe belomml die kunstgerecht hergerichtete
Schlinge um seinen laum aus der Drahtschlinge befreiten
Hals und das Weiblein beginnt nun den armen Kerl aus
Leibeskräften zu erwürgen; da. einige tüchtige Kratzer mit
den Hinterläufen nach den Händen seiner Henterin, und den
Moment des Loslassens derselben benutzend, sucht der Hase
mit dem Tüchel um den Hals das Weite, das wie zur Salz-
säule erstarrte Weiblein mit offenem Munde zurücklassend.
Nicht der Verlust des Hasen und des Tüchels machte das
Bauernweib so plötzlich erstarre», sondern es war der Verlust
ihres Marlterlöses von baren 25» Gulden, die in dem Tüchel
eingebunden waren und mit welchem der Hase das Weite
suchte und auf immer verschwand. So hatte sich Freund
Lampe für die ihm zugefügte rohe Mißhandlung gerächt und
dic strafende Nemesis hatte das Weiblein, das noch heute mit
tränenden Augen den Verlust ihrer schönen 25 Gulden be-
klagt, bei der Ausübung ihrer unlauteren .Handlung ereilt.

— (V o n e i n e m v e r n a g e l t e n (5 h e m a n n) be-
richtet man aus Verona: I n Montecchia di Crosara wurde
der Gutsbesitzer Pellizzari. ein kleines, schwächliches Männ-
chen, von seiner sehr energischen Frau Tag und Nacht miß-
handelt. I n einer der letzten Nächte kam es zwischen den
Eheleuten wieder einmal zu Zank und Streit. Schließlich
packte Frau Pellizzari ihren kleinen Mann. warf ihn in eine
große Kiste, klappte den Deckel zu, holte Hammer und Nägel
und vernagelte das „Palet". Der Mann machte in der Kiste
einen solchen Skandal, daß die Nachbarn aufmerksam wurden
und den armen Ehemann aus seiner hilflosen Lage befreiten.
M l bloßen Hemde lief er nun spornstreichs nach der zehn
Kilometer entfernten Karabinieri-Station und ließ sein
holdes Gemahl noch in selbiger Nacht verhaften.

— ( D e r K ü n s t l e r u n d s e i n M ä c e n.) Ein
hübsches Stückchen wird der „Ausbg. Abendztg." aus der
Münchener Boheme berichtet. Ein dortiger Bildhauer, der,
wie so viele seiner Kollegen, nicht auf Rosen gebettet ist.
sah sich genötigt, eine von ihm gefertigte nahezu lebensgroße
Christusstatue aus Holz um jeden Preis loszuschlagen. Nach
verschiedenen vergeblichen Versuchen fand er schließlich in
Schwabing einen Fuhrweilsbesitzer. der sich bereit erklärte,
die Statue zu erwerben, wobei folgender Kaufpreis verein-
bart wurde: 2. Fünf Mark bar, 2. zwei sogenannte „Hirsch-
grantl". die der Käufer an der Uhrlette trug. 3. zwei Fla-
schen Wein. 4. acht Mittagsessen mit je einer Halben Bier.
Nach Abschluß des Kaufes begab sich der Künstler und sein
..Mäcen" in ben Ratskeller, wo zunächst die beiden Flaschen
Wein getrunken wurden. Der „Mäcen" war großmütig
genug und spendete noch eine dritte Flasche, der Künstler
ließ sich nun aber auch nich lumpen und zahlte ebenfalls
noch zwei Flaschen. ?5m stand er allerdings wieder auf dem
pekuniären Nullpunkte und am anderen Tage mußte er not-
gedrungen um drei Mark k l!s„tt,o cines zweiten zu liefern-
den Kunstwerkes anpumpen — aber der Münchener Durst
hatte sich wiederum glänzend bewährt.

— ( E i n g e l u n g e n e r T h e a t e r d i r e l t o r.)
Von dem „alten Cerf". einem jener Berliner Originale,
welche in dem nivellierenden Wesen der modernen Großstadt
laum noch möglich sind, erzählt die „Voss. Ztg." : Cerf war
gegen die Mitte des vorigen Iahrhundertes Direktor des
längst verschollenen Königstädtischen Theaters, später des
Viktoria-Theaters. Sein Humor war unerschöpflich. „Was
ist das" — dieses Rätsel gab er selbst gern auf —: „das
Erste bin ich. das Zweite ist meine Frau und das Ganze
lege ich mir auf ben Schoß." Die Auflösung war: „Cerf-
Iette" (Serviette). Der Komiker Beckmann ärgerte sich hier-
über und extemporierte folgendes Rätsel: „Das Erste sind
Sie. das Zweite Ihre Frau und das Ganze stellt man auf
den Tisch. Was ist das?" Die Auflösung hieß diesmal:
„Aas-Jette" (Assiette). Als der Kronprinz, der nachmalige
König Friedrich Wilhelm IV . . das Königstäbtische Theater
besuchte, führte ihn Cerf während der Vorstellung herum und
warnte ihn plötzlich: „Nehmen Sie sich in acht, königliche
Hoheit, Sie spucken manchmal vom Boden herunter." Er
begleitete darauf den Kronprinzen zum Wagen und stieß im
Eifer einen neugierigen Straßenjungen aus dem Wege. der
ihn darauf „Ochse" titulierte. „Er meinte mir. königliche
Hoheit", entschuldigte Cerf. „Das habe ich auch gar nicht an-
ders aufgefaßt", erwiderte der Kronprinz lachend.

— ( D i e e l e k t r i s i e r t e W a s se r p f ü tz c.) Auf
eigentümliche Weise wurden in Pittsburg auf offener Straße
vi'.'r Personen infolge eines Drahtbruches der elektrischen
Oberleitung getötet. Das eine Ende des Drahtes fiel in eine
Wasserpfütze auf dem Straßenpflaster. und als die vier Ver-
unglückten beim Ueberschreiten der Straße in das Nasser
hineintraten, erhielten sie einen heftigen elektrischen Schlag,
der sie alle auf der Stelle lötete.

Lolal- und Plovmzial-Nachrichtcn. t,
Laibacher Gemeinderat.

I m weiteren Verlaufe der vorgestrigen Gemeinderati
sitzung referierte Gemeinderat Dr. S t a r <"> über daZ A>>
bot des hiesigen Baumeisters Robert Tmielowsll) in Betn!
Anlaufes des hinter der Villa Wettach an der Bleiweisstrch
gelegenen Vaublocles zum Preise von 20 l< pro Quabcn>
metcr. Das Anbot wurde ohne Debatte angenommen.

Derselbe Referent berichtete weiters über die Rcnovii
rung des baufälligen Denkmales bei der I^cabrücke auf dc'
Karolinengrunde, welches zur Erinnerung an die Eröffn»"
dei nach Brunndorf führenden Straße errichtet wurde. ^
der Morastlulturausschuß sich bereit erklärt hat, die Ha>!̂
der Renovierungslosten zu tragen, wurde der erforderlich
Kredit von 200 K ohne Widerrede bewilligt. Bei diesem A"' ^
lasse wies Gemeinderat P r e d o v i 5 darauf hin. daß auck
die dortige Brücke sich in schlechtem Vauzustanbr befinde u>̂
ciner Reparatur dringend bedürfe. Bürgermeister H r i b « '
versprach, daß der Stadtmagistrat das Nötige veranlasse
werde.

Namens der Äauseltion referierte Gemeinderat T U ^
über verschiedene Vauangelegenheiten. Dem Besitzer Ios"
Selan in der Kirchengasse würd« die Bewilligung «lur Au!
führung eines Neubaues an Stelle seines alten baufällig"
Hauses erteilt. Desgleichen wurde dem Wachszicher Orosla°
Dolencc in Abänderung eines diesbezüglichen Gemeinderat»
beschlusses aus dem Jahre 1KW der Bau eines Magaz'"'
und einer Wagcnremise in seinem an der Quergasse gelegen^
Garten unter der Bedingung bewilligt, daß er von der,1"
ständigen Baubehörde die Baubewilligung erwirke und s"'
verpflichte, das aufzuführende Objekt nicht zu gewerbliche'
Zwecken zu verwenden. Dem Rekurse der Frau Elisabeth P
terla wurde Folge gegeben und gegen Ausstellung eines ^
Verses gestattet, in der Feuermauer ihres neben dem stäb^
schen Vollsbade gelegenen Hauses einen Erler anzubringen

Gemeinderat Dr. P o / a r berichtete über den Nelul
des Baumeisters Philipp Supam'i.'- gegen ben magist"'
lichen Auftrag, womit derselbe angewiesen wurde. lci»l!
seines an der Nleiweisstraße gelegenen Parkierten Gr»n^
ein Eisengitter sowie ein entsprechendes Trottoir zu erricht
Der Referent beantragte die Abweisung des Rekurses, da "!
eine Verdauung des schmalen Grundstreifcns in absehbar̂
Zeit nicht gedacht werden könne, der derzeitige Latten,!"^
aber der dortigen Umgebung nicht entspreche. D<m Relul"
wurde leine Folge gegeben.

Die Parzellierung des städtischen Terrains nächst ">"
Unterlrainer Bahnhöfe wurde ohne Debatte bewilligt und ^
Preis der Bauparzellen mit 2 X pro Quadratmeter f ^
gesetzt. Dem Relurse der Naugesellschaft „Union" ' " " ^
Folge gegeben und dieselbe von der Verpflichtung, den N " " ^
Hof des an der Millo5i<'straße aufzuführenden großen Hc><"s
zu pflastern, entbunden. Die Abteilun« de«i der Frau .«"
tharina Klerlj gehörigen Grundes an der Ziegelstraßc ""l
Bauplätze wurde genehmigt und die anstandslose Kollaud'k
rung der von der Firma Philipp Supaiwil"- erbauten S ! ^
ßenlanäle an der Millo5i.Kraße. Gerichts- und Cigalla^
zur Kenntnis genommen. Als Referent der Vauseltion l""
gierte Gemeinderat A u ü e l .

Ueber Antrag des Gemeinderates G r o 5 e l j wurde f"'
die Einlassung der Fußböden in den städtischen VollssckM
mit Dustles Stauböl ein Kredit von '340 K bewilligt- ^
Einlassung der Böden soll in der Folge dreimal jährl ich^
folgen, und zwar zu Weihnachten, zu Ostern und in "<
großen Ferien.

Der Rechnungsabschluß der städtischen Wasserleitll^
pro 1902. welcher einen Reingewinn von 32.406 X 18 li a ^
weist, wurde genehmigt und schließlich über Antrag des ^
meinderales K u b i c der Konlurrenztermin zur Erlang'"-
von Entwürfen für das Kaiser Monument, welches vor ve
neuen Iustizpalais zur Aufstellung gelangen soll. bis 1- ^
vember U>03 verlängert. Die Prämien für die drei be!<
Entwürfe wurden mit 800, N00 und 400 l< festgesetzt- ^

I n der gestern abends abgehaltenen außeroibentli"!
Sitzung referierte zunächst Gemeinderat Dr, S t a r ö ne»
lich über die EinHebung einer N'/^Xigen Umlage auf alle
der Ct. Ialobspfarre vorgeschriebenen direkten Steuern 1'
Zwecke der Deckung des fiir die Restaurierung der St ^
lcbslirche erwachsenen Defizits per N..444 l v ' M i t der l?'
hcbung dieser Umlage sott am 1. Oktober begonnen werd^
Gemeinderat L e n <"> e sprach sich für eine neuerliche " ^
lurrenzuerhanblung aus. während Gemeinderat Dr. T «
<̂  a r betonte, baß für eine neuerliche Verhandlung lein <
laß vorliege, da ja ein Protest von berufener Seite nicht e ,̂
gebracht wurde. Bei der Abstimmung wurde der Antrag
Referenten angenommen.

Derselbe Referent berichtete Weilers über den Vericht ,
Bürgermeisters in Netreff Abtretung des für die Herste""^
von Straßen erforderlichen Grundes au, dein nun P^A
irrten fürftbischöflichen Terrain nächst dci St . P e t e A ' ^

sowie über den Ankauf des nötigen Grundes zur Erlich ^,
von öffentlichen Plätzen vor der St , Peterslirche und vor
städtischen Infanterielasern.'. I m Sinne der Ausführ ' ! '^
des Referenten beschloß der Gemeinderat, den für o'ffeu,^
Straßen bestimmten Grund des erwähnten fürstbischb'"^
Besitzes sofort zu übernehmen, den für die Errichtung ^ ^
Platzes vor der St . Peterslirche nötigen Grund im A u s ' " ^
von Ä 0 0 Quadratmetern mit 5> Iv pro Quadratmeter
dcn Grund für den vor der städtischen Insanterielaserue ^ ,
jcltierten Platz (517« Quadratmeter) mit 4 K pro 2 " " ° , ^
meter zu bezahlen. Die Entschädigung für die Demote ^
der bischöflichen Meierei wurde mit 1«,000 l< festgestl»'' ^ ,
ttaufschillina, per 5.!»,212 X soll in zehn Jahresra ten^
richtet werden, von welchen die erste am 2. Jänner '
fällig sei.
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Ueber Anlrag der Regulierungsseltion wurde beschlossen,
äum Zwecke der Regulierung uud Erweiterung des Marie»
Latzes gege» Apotheker M a y e r und Handelsmann Viktor
^ c h ' f f e r das Expropriationsverfahren einzuleiten, da die
-Uerhandluna.cn behufs Erwerbung ihrer Häuser bisher resul-
lallos blieben.

Wir lommen auf die Angelegenheit i» der nächsten
"ummer noch ausführlicher zurück.

!

Krainisch-küstenliindischer Forstvereiu.
I n der altberühmlen Bergstabt I d r i a fand heuer die

""lammlung des lrainisch - lüstenländischen Forstvereincs
' " ' ' b«r. einer liebenswürdigen Einladung der l . l. Foist-
e d Domänendireltion in Görz Folge leistend, die Forstver-
°°. Mbe,^ i l lc Id r ia I und I I zum Ziele seiner diesjähri-
«e" Äalderschau gewählt hatte.

ten / " ' ^ ' ^ ' " ' ' ' " ^ " " ^ " Nachmittagsstunden, brach-
dek ^ - ^ ^ ^ Südbahn Mitglieder. Gäste und Freunde

' <lere,nes. über 50 an der Zahl. nach Üoitsch. wo die-
' " " ^ ° " den Lolalgeschäftsleitern. den Herren l. l. Forst-

'̂ ° Homäneiwerwaltern Moritz S e i t n e r und Ernst
" b l i c h begrüht und empfangen wurden,

aun ^ "folgter Ausgabe der Quarlierzettel und Abferti-
," ^^ . ^epäckes wurde in bereitstehenden Wagen die Fahrt
strab angetreten. Vei Godovi5 wurde von der Landes-
^ „ ?,^°bgezweigt und die Fahrt auf Waldwegen in den
C i « ^ c Ibr ia I gelenlt. Bald wurde die Grenze der
"aatsforste überschritten.
jedem ^ ' °^ '^ ^'^ ^"^haudene genaue Vermarlung muhte es
^ ' " Teilnehmer sofort zum Bewußtsein lommen. das; hier
danl k ,̂ ärarischen Waldungen sei. da sich dieselben
dir Qr langjähriger sorgfältigen Bewirtschaftung durch
don >« ^ Staatsforstverwaltung in vorteilhafter Weise

oem angrenzenden Walde unterscheiden,
schloß"! .^uhbezir le Peuc fesselten im Wege des Femel-
l°mmV , entstandene natürliche Verjüngungen, die voll-
»vurd-.. ^ ^ " ' ^ " " ' b°s Interesse der Teilnehmer. Es
hol<s^'- - " °"ere " " b an dieselben anschließende heuriqe
^ M)Iage sowie die Rollbahn besichtigt. M i t Befriedigung
„ ^ " " vom Forst- und Domänenverwaller M . S e i t '-
fallend c " " ' ^^llärungen entnommen, daß sämtliches an
N a n / l l . ^ " ' ^ " ' ° l e verwertet werden lönne. den selbst

"z jchwache Aeste lönnen noch mit Nuhen verkohlt werden,
so si.^ ^nugender Unterwuchs von Tanne vorhanden ist.
mu ä ^ l V s °^ ' ^ ' " " "a des nach gänzlicher Schlagräu-
Hu.wen n° !^ '^ "^^ l tandes nur seh wenig Aus-
Sch^3 'b i7 7^ 'A?fuhrw7' '^°^ bes Holzes aus den
Dieselben we/den nach B e d a r f s " ^ ° ^ " " f Rollbahnen,
fläche., eingelegt und nach beend tem' ^ 7 ! " g c n Schlag-
e r Regel nach vier bis si „ f " 7 H°lztranspor<e. in
Die Rollbahn^ s i " , s . / " " l ^ ' " " ' wieder abgebrochen.

k ' n e m ^ s ^ ^ ' " " ^ ^ " " " " " l " " " äußerst kühn an
W. is^ ! l ' ! " ' " ' H " " ^ in vielen Serpentinen angelegten
5d r „ s« . r 'V! '^ ^ " des Zalabaches und weiterhin bis

' " ' ^seh t . (Fortsetzung folgt.)

s t e u 7 r n ^ / , ' ' ' s ' / ' ^ ^ ^ ' l t s e h u n g de r R e a l -
e r e , d n . / ' . ^ / ^ ' Aufrechterhaltung der in den Vor-
l"mme . . ^ V ^ " ^'Mäßigung der Enverbsteuerhaupt-
H°uptstiicke d ^ ^ " ^ ? ^ Nrwerbsteuer nach dem zweiten
lasses d ̂ , . ^ . ^ ' ^ ^ " d"s Jahr 1903. Laut Er-
9-4 i«<3 . l^ 'nanzminister iums vom 22. Juni 1903.
^sthts r m . ^ "Aus füh rung der Arti lel I V bis X I des
^°hr 1W°< i ^ ^ " ^ e r 1896. R. G. B l . Nr. 220. für das
"nb an d, . ^ d " Narc iß an der Grundsteuer mit 15 ^
bleuer vm, ^«baudesteucr - mit Ausnahme der 5^igen
stimm 3 5 " ' ^ steuerfreier Gebäude - mit 1 2 ' / ^ , be
"ähiguna ^ ^ " ^ ' " ^ " Vorjahren durchgeführte Er-
"Nb I ^ ^ , , ° " ^rwerbsteuerhauptsumme aufrechterhalten
V Et m Steuerfuß für die im 8 100. Absah 1 und 5
dttpflickl^' ^e'chneten. zur öffentlichen Rechnungslegung

^ ' e t t n Unternehmungen mit 10 ^ festgesetzt.'
""hn in > " . " " F i u b i l ä u m . ) Der Offizial der Süd-
Mhr iaes < '̂ ' ^ " ^ " " " ^ ' s e c . beging diesertagi sein
^l'est d.s .^""st 'ud' läum. welches von der Ortsgruppe
^ solennpä w 7 ^ ' ^ " ' liisenbahnbeamtenvereines durch

^' 'nesHanlett gefeiert wurde.
^ c h ) ^ ° ^ S t a a t s . T e l e p h o n n e h i n L a i -

^ l l y i t gegenwärtig 183 Abonnenten.
A n s t i t . . ^ c h l l ) ° h e r e M ä d c h e n s c h u l e i m
^ u l e d>V ^ w ^ ' H a " ^ Manschre ibtuns: Die
^ he'rrn w 3 ^ " ' " " ^ s ^ Schuljahres unter der Leitung
^ " M ? ^"lschulprofessors Dr. I . I . B i n d e r steht.
"'stalt t v ^ -?.' d"s Schuljahr geschlossen. An der Lehr-
. " ^ehrir7f" !"/. " ' ^^icht- und Freifächer im ganzen
^ " 44 S ^ l - ^ " " d "gelten sehr gute Erfolge. Von
^ die er?. V""" ' "hielten 9 die erste Klasse mit Vorzug.
" " " " wurd. ü' " ^ ^ ° " ^ ^"t«a"c,sllasse; 7 Schüler-
!>'"e" G«,. >n^ ^w i l l i gung zur Wiederholungsprüfung aus
?k"ligen ^ Ä / ' . " l " t - Zu erwähnen wäre. daß auch im
! " t e „ <>^, liahre an der Anstalt eine Absolbentin des
^ ^ehl ^m?" '? .^ ^ " " e Ablegung der Reifeprüfung an
^ ^ . q n ' ''-^'ldungsanstalt vorbereitet wurde, was'eben
w ' M die ^ ^ "b ^""ch Angliederung eines vierten Jahr-

^ l i i f l , , , " ' " ^ " t i nnen durchwegs in der Lage wären, die
^ . - " sU " " ^ehrerinnenbilbungsanstalten abzulegen
K G r u , , d , " " ' u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )
. M a t t e " "Übungen bei der zu erweiternden Mil i tär-
^ b'l ^ " " , ° " Unterlrainerstraße sind nahezu beendet
^ " " ' e iw s . ' " " ^ " Grundmauern teilweise im Zuge.

NM<z gelegene, elnstöclige Wohnhaus der Jose

sine Schumi ist im Rohbau fertig und uni>,'r Dach und wird
demnächst angeworfen und verputzt werden. Die Maurerar-
bciten beim Arubaue des Philipp Supan<->»'jchen Hanseb un
dcr Blciweibstraße sind bis zu den Parterreräumrn gediehen.
Die Verputzung brr Villa Mayer in der Levstilgasse ist nahe-
zu fertig, desgleichen die steinerne Unterlage für die Garten-
elnsriebung. Der dort angelegte Strahenteil ist beschottert
und fahrbar gemacht. Die Vflastereiarbciten beim Tirnauer
^farrhofc sind durchgeführt. Die Fassabierungsarbeiten beim
^ause drr „Rmetsla posojilnua" an der Wienerstrahe sind
bi« zum Parterre fertiggestellt. Daü Haus dcs F. Urbanc
lvird im Innern angeworfen und verputzt, jenes des Ialob
Accetto an der Petersstrahe dagegen wird demnächst ange-
worfen und verputzt' längs des Petersdammes erhält das-
jelbc hofseits eine Eisengittereinfriedung auf Stcinunterlagc.
I m Innern dcs Zubaues beim Schultralte des Ursulinerin-
nenlonvente« werden die Malerarbeiten ausgeführt. Beim
Hause des Fr. Cacat an der Römerstraße sind die Ver-
putzungsarbciten fertiggestellt. I m alten Schwurgerichts-
gebaude werden die nötigen Abaptierungen für die AmtS-
lolalitäten der im August l. I . dahin zu übersiedelnden Be-
zirtshauptmannschaft vorgenommen. Das Inquisitionshaus
beherbergt bereitb mehrere Privatparteieü. Der Maurer-
meister Simon Treo wird demnächst mit dem projektierten
^eubaue in der Slom^elgasse beginnen. Die Baubewilligung
>uurdc erteilt: den Eheleuten Josef und Antonie iioutny für
ein einstöckiges Haus an dcr Wiener-, beziehungsweise Was-
slrlcitungsstraßci dem Franz und Josef Supanci5 für zwei
Parteirehäustr am Gemeinbewege unter Kroisseneck. Die
Verputzung des Fr. svigeljschen Hauses an der Unterlrainer-
straßc ist nahezu fertig. Der Rohbau der „Narobna Tis-
larna" in der Htnafflgasse ist bis zum dritten Stockwerke ge-
diehen. Die Häuser Nr. 3 und 5 in der Uastellgasse erhielten
einen frischen Anstrich. Die Demolierung der abgelösten ehe-
maligen Grafischen Objekte soll im Laufe des heurigen
Spätherbstes erfolgen. I n den relonstiuierten Parierrelolali-
tälcn des A. Mahr in der ^opitargasse und des I . Tomaschitz
in der Bahnhosgasse weiden die Tischlerarbeiten ausgeführt.
Die Demolierungsarbeiten beim Czernyschen, nun dem A.
Lilleg gehörigen Hause wurden eingestellt und lverden im
gassenseitigen Tralte lediglich die erforderlichen Relonstrul-
tionsarbeiten durchgeführt, der Hofraum dagegen wirb ent-
sprechend verschönert. x.

— (Ge schä f l s Wechsel.) Herr Ernest Hammer-
schmidt hat seine am Valvasorplatzc geführte Eisen- und
Metallwarenhanblung an die Herren Eduard M a d i l e.

, Ludwig N a g e l s c h m i b und Siegmund W u t scher
läuflich überlassen.

— ( D i e B e z i r t s l o n f e r e n z de r L e h r e r -
scha f t des L o i t s c h e r B e z i r k e s ) fand am 8. d. M .
um 10 Uhr vormittags im Schulgebäube in Zirlnitz statt.
Der Aezirlsschulinspeltor, Herr Johann T h um a , begrüßte
die Anwesenden, stellte ihnen als Vertreter der Regierung
den l. l. Bezirlshauptmann von Loitsch. Herrn Johann
K r e m e n !< e t , vor, und ernannte zu seinem Stellvertreter
Herrn Josef T u r l. Oberlehrer in Unlerloitsch. Zu Schrift
fiihrern wurden bestimmt Fr l . P e ö e, Lehrerin in Ratel,
und Herr Johann N. I e g l i 5. Oberlehrer in Ralel. Hier-
auf teilte der Herr Bezirlsschulinspeltor in einer längeren
Rede seine bei der Inspektion gemachten Wahrnehmungen
mit. besprach ausführlich die Behandlung jedes einzelnen Ge-
genstandes und gab der Lehrerschaft eine Reihe von wert-
vollen Ratschlägen, welche die Didaktik, Methodik und Schul-
bisziplin betreffen. Am Schlüsse seiner Ausführungen tat er
die Bemerkung, daß sich seit dem vorigen Jahre die Schul-
verhältnisse im Loitscher Bezirke in jeder Beziehung gebessert
haben, bedauerte aber zugleich, bah die Zahl der bestehenden
Schulen noch immer leine ausreichende sei und es dal)er noch
immer Kinder gebe, die leine Schule besuchen können. — So-
dann wohnte die Versammlung dem öffentlichen Auftritte
bei, den dcr Oberlehrer von Zirlnitz, Hcrr Andreas K e st.
mit den Schülern der I V . Klasse vornahm: er behandelte
das Rechnen, wie cs in der IV . Klasse, und zwar auf der
höl)<ren und niederen Stufe, burchgenommen wird. Herr Kesi
löste mit den Schülern einige Aufgaben und war in erster
Linie bemüht, eine Konzentration des Rechnens mit anderen
Schulgegenständen herbeizuführen. Nach dem Auftritte, der
über eine Stunde dauerte, und für den dem Referenten dcr
Nezirlsschulinspeltor namens der Versammlung dankte, ent-
wickelte Herr Josef T ur t. Oberlehrer in Unterloitsch. seinen
sorgfältig zusammengestellten Lehrgang für Wiederholung«
schulen für Knaben. Der Lehrplan wurde nach längerer De-
batte akzeptiert. Ueber einen ähnlichen Lehrplan für Wieder
holungsschulen der Mädchen referierte Fr l . Olga L e s l o -
v i c, Lehrerin in Planina bei Ralel. Auch dieser Lehrplan
wurde angenommen. Die beiden letztgenannten Lehrpläne
wcrben an den Landesfchulrat abgesendet weiden. — Na-
mens des Ausschusses der Bezirlslehrerbibliothel berichtete
Herr Josef T u r l : nachdem sein Bericht mit Befriedigung
angenommen worden war. beschloß man. für die Bibliothek
einige neue Bücher anzuschaffen, und wählte zu Nechnungs
revisoren die Herren Peter R e p i <', Oberlehrer in Maunih,
und Paul K i l c . Lehrer in Sairach. — I n den ständigen
Ausschuß wurden die bisherigen Ausschußmitglieder p<>r
tt<'<'Inin!»ti<»n<'i» gewählt. — Dann gelangte dcr neueste
Erlaß des Landesschulraies für Krain. demzufolge man von
dcr bisher üblichen Bezeichnung eines Vorzugsschülers im
Zeugnisse Umgang nehmen sollte, zur Besprechung. Dcr Herr
Nezirlsschulinspeltor erllärte. daß dcr vorerwähnte Erlaß
auf einer ähnlichen Bestimmung der Vollsschulgesehe basiere,
welche Bestimmung aber bisher nicht beachtet wurde: er fügte
aber hinzu, daß es dem Lehrer auch künftighin freigestellt
bleibe, in den Jahresberichten die Namen der Vorzugsschiiler
mit fetten Buchstaben drucken zu lassen. — Der Hcrc Ve
zirlsschulinspeltor schloß die Versammlung mit dem drei-
maligen Hochrufe auf Seine Majestät den K a i s e r. - - Die
?ei'l»ehi»er an der Versammlung begabr» sich lni^nis >» r̂ ,3

Gasthaus dec. Herrn Anton de Schiava, wo das gemeinsame
Mittagsessen eingenommen wurde,' zu demselben fanden sich
auch die t. l. Beamten aus Zir lnih sowie andere Freunde
der Lehrerschaft ein. l t .

— ( D e r l. t. B e z i r l s s c h u l r a i i n L i t < a >) hält
am 23. d. M . vormittags um 9 Uhr eine Sitzung mit nach
stehender Tagesordnung ab: 1.) Beschlußfassung über das
Gesuch einer Lehrerin um definitive Anstellung: 2.) Erlebi
gung von vier Gesuchen um Dienstalterszulagen: li.) zwei
Disziplinarfälle: 4.) Vortrag der Inspeltionsberichte: 5.)
Erstattung des Berichtes über dic am 24. v. M . abgehaltene
Bezirlslehrerlonferenz: 6.) Bau eines neuen Schulgebä'udc»
in Weichselburg: 7.) Beschlußfassung, betreffend die Er
richtung einer Volksschule in Mulava: 8.) vcrschiebtne An
träge. —ik.

— (A b i t u r i e n t e n l o n z e r t.) Wie bereits ge
meldet, findet das Konzert der Abiturienten und Abituricn
tinnen der hiesigen t, l. Lehrer- und Lehrerinnenbildungs
anslalt am 14. b, M . im großen Saale des „Narodni Don,"
unter Mitwirkung der Militärkapelle statt. Die letzthin ge
brachte Vortragsordnung ist durch Einschiebung der Num
mer „Slavische Tänze" Nr. 1, 8, für großes Orchester, von
Dr. A.' Dvorul, zu ergänzen. Beginn 8 Uhr abends. Ein-
trittspreise: Sitzplätze 5 X , 4 X . 3 K. 2 X . Stehplätze 1 X .
Stubcntenlarten s»0 !>. Kartenvorverlauf in der Handlung
des Herrn I . Lozar. Rathausplatz. Texte der Volalnummern
an der Kasse « 20 Ii. — Der Reinertrag des Konzertes, n»
welches sich ein Tanzlränzchen anschließt, ist dem Lchrerlon
vilte gewidmet.

— ( V o n de r L a i b a c h e r S t u b e n t e n - u n 5
V o l k s k ü c h e . ) Wir werben um Aufnahme nachstehende!
Zeilen ersucht: Da durch die stcte sich steigernden Teuerungs
Verhältnisse das Wirken der Laibacher Studenten^ und Volks
lüche sich immer schwicrigcr gestaltet und bei der immer wach
senden Inanspruchnahme dieses so eminent humanitären I n
stitutes seitens dcr hilfsbedürftigen studicrenden Jugend lind
dcr armen Bevölkerung der Stadt Laibach namentlich die
Beschaffung eines Haupttciles der Beköstigung, der Gemüse
und des Salates, von Tag zu Tag schwieriger sind, so richtet
die Vorstehung des genannten Institutes die dringliche Bitte
ar> alle P. T. Güter- und Gärtenbesitzer in drr Landeshaupt
stadl und auf dem Lande, von den in deren Besitze befind
lichen, nicht zum Verlaufe gelangenden Mcngen an Gemüse
und Salat gütige Spenden der Laibacher Studenten- und
Nollslüchc zu Handen der Vorstehung zulommen zu lassen.

* * ( S e l t i o n K r a i n d e s D. u. Oe. A l p e n
V e r e i n e s . ) Dic zunehmende Zahl der alpinen Unglücks
fälle machte Vorlehrungen zur Vermeidung derselben not
wenbiq. zu wclchcm Zwecke unier anderem in allen lraini-
schen Alpengegendcn Anschläge über das alpine Notsignal
verbreitet und die Führer eingehendst über ihr Verhalten
bei Unfällen belehrt wurden. I m Jahre 1899 wurde von der
Srlt ion eine alpine Rettungsgesellschaft in Laibach errichtet,
dic trefflich organisiert ist. genügend allive sowie beitragende
Mitglieder zählt und bereits Proben ihrer trefflichen Aus
rüstung und Schlagfertigleit ablegte. Die Hilfeleistung und
Verqnnq bei Unqliicksfällen im Gebirge besorgen: I. Re!
tungsstellen (mit Tragbahre», Verbandzeug u. dgl. ausge^
rüstet), welchen die Rettung und Bergung von hilfsbebiirs
tigen und Verunglückten obliegt; I I, Mcldeposten, welä^ >
zeigen über vermutete oder wahrgenommene Ungliui
auf dem lürzesten Wege an die nächste Rettungsstelle zu i>lx<
Mitteln und bis zu deren Eingreifen entsprechende Vorlehnn,
grn zu treffen haben. Die Kosten bestreuet auf jeden Fall die
Zentrallasse des D. u. Oe. Alpenvereines (vorschußloeise für
den Ersatzpflichtigen oder aus eigenen Mitteln). — An Ret-
tungsstellen und Meldepoften befinden sich in Krain: I , Ret^
tungsstelle in Laibach, besorgt von der Seltion Krain de6
D. u. Oe. Alpenvereines (Leiter A. I e <"-m i n e l , Peters
straße).—Meldeposten: 1.) Zoishütte: 2.) Gasthaus Poo le r
in Oberlanter. 3.) I m gleichen Sinne willen die Gcndar
merieposten in Stein. Tuchein (Laase), H'öflein, Eisnern.
Neumarttl, Rabmannsdorf, Vigaun, Kropp, Vetoes und
Wocheiner Vellach. I I . Rettungsstelle in Mojstrana. Leiter
Philipp W i n z i g , Zementfabrik, — Meldepoften: 1 )
Deschmannhaus: 2.) GolicalMe-, 3.) Vohhütte; 4.) Karl
stollen ober Alpen; 5.) Gasthof Razor lUrbani) in Kronau:
>).» Gasthaus Stückl in Weißenfels. 7.) I m gleichen Sinne
wirken die Genbarmerieposten in Ahling und Birnbaum
I I I . Rettungsstelle in St , Johann am Wocheiner See. Lei
lerin Frau Fritzi S t ö h r, Touristenhotel, — Mtldeposten:
Tunnelrestciuration in Wocheiner Feistritz.

— ( D i e l' ' i t a l n i c a i n K i 5 l a) hat in Ausfüh
rung des in der jüngsten Generalversammluna, gefaßten Be
schlusses anläßlich ihreb 25jährigen Bestanbeö einen Bericht
herausgegeben, »oelcher zunächst den Ausschuß, dann das
Mtgliederrx'izeichnis. den Bericht des Selretärs und des
Kassiers, einen Vcrmögensausweis, endlich geschichtliche
Skizzen der Citalnica für die Zeit vom Jahre 1878 bis
1!>03 enthält. Der Verein hat in der Zeit seines Bestandes
^ Vodnilfrstlichleitcn. 25 Martmiabcnde. N! wohltätige Un
lerhaltungen und 6 Vortrage veranstaltet, sich an 40 Feier
'ichleiten beteiligt und 17 Ausflüge unternommen.

— ( A b h a l t u n g v o n l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n
K u r s e n i n S t a u d e n . ) Zufolge Note des lrainischf»
Lanbesausschusses sollen die landwirtschaftlick^cn Kurse für
Iollsschullehrer in Stauden im laufenden Jahre erst im
Herbste zur Zeit der Weinlese mit einem Kurse für Keller
wirtschaft beginnen. Der in Aussicht genommene Sommer
?rrs wird entfallen. —ik.

— ( D e r V e r b a n d d e r s l o v e n i s c h e n G e ^
sa n g s v e re i n c> hält Sonntag, den 19. d. M „ im
Musilsaale der „Glasbena Maticc," seme lonftituierenbe
Hauptversammlung ab, in welcher Neri^
Anösänlssts und die Wal)l des neuen
rrfolgcn. Die Zahl der bisher dem Vr .vn«^ be i^ lnüm' ,
^!,'!<'l!!<' lx'tiiid! !^l
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— ( P e r s o n a lnachricht.) Die l. t. Post- und
lelegraphenbeamtin 1. Klasse. Frau Marie S a i t z , wurde
zur Postmeisterin in Üandstraß ernannt.

— ( I n s p e l t i o n,) Am 10. d. M . inspizierte Herr
Hufrat Arthur uon S c a I a die l. l. Fachschule für Spitzen-
llöppelei in Id r ia . Die Anstalt wurde in jüngster Zeit auf
der internationalen Betleidungsausstellung in S t . Peters-
burg für die ausgestellten Klöppelspitzen mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet.

--- ( A u s de r H a n d e l s - u n d G e w e r b e -
l a m m e r . ) Die Handels- und Gewerbelammer für Kram
hielt gestern nachmittags eine öffentliche Sitzung ab. An
Stelle des Herrn Andreas M e j a ö, der auf sein Mandat
als Kammermitglied verzichtete, wurde Handelsmann Franz
O m e r s a in Krainburg in die Kammer berufen. Eine
lcmwierige Debatte, auf die wir noch zurücllommen. ent-
spann sich über den Dringlichleitsantrag des Kammerrates
K r e g a r , die l. t. Regierung sei zu ersuchen, nach beendeter
^sichtlicher Untersuchung über die am 24. Ma i in Laibach
vorgekommenen Strahendemonstrationen und Exzesse im
Nege des Korrespondenzbureaus einen objektiven Bericht zu
veröffentlichen. An der Debatte beteiligten sich die Kammer-
räte Kregar. Gahner, Hribar, Luctmann und Vaumgartner.
Schließlich wurde der Dringlichleitsantrag Kregars ein-
stimmig angenommen.

* " ( F r a u e n o r t s g r u p p e des V e r e i n e s
S ü d m a r l . ) Gestern fand die gründende Versammlung
der Frauenortsgruppe Laibach des Vereines Südmarl statt.
Sie zählt bereits 238 Mitglieder. I m Namen der Hauptlei-
tung begrüßte Rechtsanwalt Dr. A m b r o s i t s c h die zahl-
reich erschienenen Damen und überbrachte die Grüße der
Hauptleitung. I n den Vorstand wurden gewählt die Damen:
Cäcilie M a h r . Lina K r e u t e r - G a l'l e. Nely H ö q l e r.
Anna H ö n i g m a n n . Marlene E g e r und Paula R o -
ll, e r. Der Obmann der Männerortsgruppe. Dr. B i n d e r ,
erläuterte die Zwecke und Ziele der neuen Ortsgruppe und
wies insbesondere auf deren Hauptaufgabe, die Ausübung
privater Wohltätigkeit, hin.

— ( D e r Ha gen b u n d i n L a i b a ch.) Die Ge-
mälde und Skulpturen der Hagenbund-Ausstellung sind be-
reits hier eingetroffen und gelangen diefertage zur Aufstel-
lung, so daß die Ausstellung, die als ein Ereignis für üai-
bach angesehen werden kann. Anfang nächster Woche eröffnet
weiden wird.

— (Der Schu lsch luh an der städtischen
v n t e r r e a l s c h u l e i n I d r i a ) findet am 15. d. M .
um 8 Uhr mit einem feierlichen Dankgottesdienste und der
darauf folgenden Verteilung der Zeugnisse statt. Am selben
Tage weiden für die neu eintretenden Schüler die schrift-
lichen und mündlichen Aufnahmsprüfungen abgehalten wer-
den, k .

— ( M o d e r n e r Z e i c h e n u n t e r r i c h t . ) Herr
Fachlehrer Karl H u m e t von der Bürgerschule in Gurtfeld
hat für die Nezirlslehrerlonferenz der deutschen Schulen der
Stadt Laibach in einem ebenerdig gelegenen Zeichensaale der
hiesigen StaatZoberrealschule eine sehr interessante Ausstel-
lung von Schülerzeichnungen aller drei Klassen der Bürger-
schule in Gurtfeld veranstaltet. Die Arbeiten beschränken sich
auf das vergangene Schuljahr und sind im Sinne und nach
den Intentionen des bekannten Amerikaners Libertig Tabd
entstanden. Direktes Naturstudium und Ausbildung des
Auges zum richtigen Sehen und scharfen Beobachten sind
dessen Grundprinzipien. Die schönen Leistungen sprechen für
das System und den Lehrer, und sind zugleich ein Beweis,
wie man das Zeichnen instruktiv und interessant gestalten
tann. Die Besichtigung kann jedem Lehrer bestens empfohlen
werden; sie wirb zur Nachahmung anregen. Jedes solche Be-
streben muh im Interesse des bei uns so arg darniedcrliegen-
den Faches gefördert weiden. — Die Ausstellung der Schü-
lerzeichnungen kann täglich von jedermann bis inklusive
14. b. M . besichtigt werden. V.

— ( A u f g r e i f u n g e i n e s l a u b s t u m m e n
K n a b e n.)Am 2. d. M . wurde auf der Reichsstraße nächst
Möschnach im politischen Bezirke Radmannsdorf ein schwach-
sinniger, taubstummer und vollständig ausweisloser Knabe
im Alter von 12 bis 15 Jahren aufgegriffen. Derselbe ist
diesem Alter entsprechend entwickelt und hat als besonderes
Kennzeichen ober dem linken Auge am Kopfe eine haarlose
Narbe: auch ist sein rechter Arm ganz gelähmt und im Ge-
lenke rückwärts gekrümmt; überdies bewegt er den rechten
Fuß schleppend. Bekleidet war der Knabe mit einem au»
schwarz gefärbter Hausleinwand bestehenden Anzüge und
ging bloßfüßig. Der Knabe, welcher vollständig taub ist.
spricht nur einige unverständliche Worte; sein Vater dürfte
Auto», seine Mutter Iustina heißen. Bis zur Feststellung
der Identität des Knaben, beziehungsweise Ausforschung der
Eltern desselben, wurde der Knabe dem Gemeindeamte in
Möschnach in Verpflegung übergeben. —5lc.

— (G ar ie n l o n z e r te . ) I n Hafners Restaurations-
garten. Petersstraße, findet morgen abends bei günstiger
Witterung ein Konzert der Tamburaschenlapelle aus Vu-
tcvar statt, — Beginn 8 Uhr abends. Eintr i t t frei. — Die
Vereinslapelle konzertiert morgen abends um 8 Uhr (nicht
inn 4 Uhr nachmittags) im Hotel ..Lloyd".

— ( G a r t e n t o n z e r t e i n A ß l i n g.) Man
schreibt uns aus Aßling: Herr Anton Pongrah. Obmann der
hiesigen Nerlslapelle, veranstaltet auch heuer eine Reihe von
Gartcnlonzerten. Das erste findet Sonntag, den 12. d. M,.
abends um 7 Uhr im Garten der Nerlsrestauration zu Sava^
bei ungünstiger Witterung jedoch am 19, Ju l i statt. — Die
Leistungen der Kapclle sowie die vorzügliche Küche samt
Keller des Restaurateurs Herrn Paar bürgen für einen guten
Verlauf des Abendes. ^

* ( U e b e r f a l l ) I n der Nacht vom 8. auf den 9. d,
wurde auf der Straße zwischen N>eumarltl und Kreuz der
85 Jahre alte Schmied Josef Ko5ar. wohnhaft in Neumarktl.
von Zwei Individuen überfallen, zu Boden geworfen und
durch Messerstiche verletzt. Er erhielt am Kopfe sieben Stich-

wunden und an der Stirne und in der Rippengcgend je eine.
Halbtot wurde Koc-ar von den Strolchen in den Straßen-
graben geworfen und liegen gelassen. Nach einer Zeit lanicn
die beiden Wegelagerer zum Koöar zurück und einer aufarte
sich, sie müssen den Ko^ar erstechen und mundtot machen. AIs
sie jedoch sahen, daß Koi-ar regungslos dalag, meinten sie,
derselbe sei bereits tot. und entfernten sich. Ko^ar wurde am
nächsten Tage früh von Arbeitern im Straßengraben be-
wußtlos aufgefunden und nach Neumarltl gebracht. Von hier
wurde er vorgestern in das Krankenhaus nach Laibach über-
führt.

" ( E i n P f e r d v e r w e c h s e l t . ) Am 8. d. M . wurde
dem Besitzer Franz Cimerman aus Brezje, Gemeinde Do-
brunje, im Karabonschen Stalle an der Sallocherstraßc ein
Pferd, wert 200 X , von einer unbekannten Frauensperson
verwechselt. Diese ließ ihr Pferd im Stalle und fuhr mit dem
Pferde des Cimerman davon.

" (Ue b e r f a h r en.) Vorgestern nachmittags wurde
am Rain die sechsjährige Mina Perlo, wohnhaft Calender-
gasse Nr. 6, von einem unbekannten Radfahrer mit dein
Fahrrad« niedergestoßen und überfahren. Das Mädchen
wurde an der Stirne verletzt.

— ( M i t de r Hacke v e r l e t z t . ) Der 23 Jahre alte
Peter Potoönit, Knecht bei Jakob Ian^a in Lengenfeld, erlitt
am 9. d. M . beim Fällen von Fichtenbäumen im Walde einen
Unfall. Es glitt ihm die Hacke aus und er erhielt den Schlag
auf das rechte Knie, wodurch ihm die Kniescheibe zerschmet-
tert wurde.

" ( M i t de r S c h l e u d e r . ) Vorgestern abends
wurde von einem bisher unbekannten Individuum mittelst
einer Schleuder ein Stein in das Fenster des Speisezimmers
beim Seminargebaude geschleudert und eine Scheibe zer-
trümmert.

" ( N a c h A m e r i l a.) Am 0. d. M . nachts haben sich
vom Südbahnhofe aus 24 Personen nach Amerika begeben.

* (Versammlungen. ) Die Ortsgruppe Laibach
des Allgemeinen österreichischen Werkmeisterverbandes
hält morgen um halb 3 Uhr nachmittags in Hafners
Bierhalle ihre Generalversammlung ab. — Die halb-
jährige Vollversammlung des Schuhmacher» Kranken-
nnterstntznngsvercines findet am morgen um halb
3 Uhr nachmittags im Auerschen Gasthause in der Wolf.
gasse statt.

* ( V e r l o r e n e und gefundene Gegenstände.)
Die Schülerin Emilie Marok, wohnhaft Nleiweisstraße
Nr. 7, verlor in der Sternallec einen weißen Sonnen«
schirm. — Die Kanfmannswitwc Aloisia Mihelic, wohn-
haft Römerstraße Nr. 8, fand gestern vormittags in der
Schnlallce eine Zehnkroncnnote.

Theater, Ounst und Literatur.
— ( S a i n t - - S a i - ns a l s L u st s ft i e l d i ch t e r.)

Der berühmte Komponist der „Danse Macabre" und des
„Samson und Delila", Camille Saint-Saiins, der schon im
Laufe dieses Winters mit einem einaktigen antiken Lustspiele
am Pariser Od6on-Theater mit Glück debütierte, hat ein
neues vieraltiges Lustspiel vollendet, dem er den Titel „Le
Roi Apepi" gegeben hat. Das Stück, dessen Stoff einer No-
velle von Viktor Cherbuliez entnommen ist. wird im August
von Mitgliedern des Oddon-Theaters auf der antiken Nühne
von Veziers zwischen den Aufführungen der Saint-Sa<>n6-
fchen Opern „Dejanira" und „Parysatis" zur Darstellung
gebracht weiden.

— (E i n e n e u e O p e r v o n C h a r P e n t i e r.) Der
Komponist der ..Louise". Gustave Charpentier. hat soeben
eine neue Oper vollendet, deren Handlung wieder dem mo-
dernen Leben entnommen ist. Der Titel des Werkes steht noch
nicht fest.

— ( M a x i m G ° r l i j s W e r l e). Vollsausgabe, in
60 wöchentlichen, zwei Bogen starten Lieferungen !l 25 Pf.
in guter Ausstattung mit farbiger Umschlagszeichnung von
Wilhelm Schulz. — Inhal t : Das Ehepaar Orlow. Sechö-
nndzwanzig und Eine^ Malwa. Der rote Waska. Einstmals
im Herbst. Die Geschichte mit dem Silberschloß, Volel. Der
Pilger. Die Unzertrennlichen. Kain und Artem. Vor dem
Antlitz des Lebens. Der Sturmvogel. Von dem Schriftsteller,
der zu hoch hinaus wollte. Das Lied vom Fallen. Die Holz-
flößer. Tschellasch. Ein I r r t u m . Konowalow. Aus Langer-
weile. Verlorene Leute. Die Ausfahrt. Der Khan und sein
Sohn. Iemelsim Pi l ja j . Malar Tschudra. Großvater Archip.
I m Weltschmerz. Die alte Isergil. Frühlingsstimmen, Drei
Menschen (Ein Roman). — Durch weite unbekannte Gebiete
ist Maxim Goi l i j ein getreuer, stets interessanter Führer.
M i t einer Frische und Kraft der Darstellung, die in der zeit-
genössischen Literatur ihresgleichen sucht, schildert er die ori-
ginellen Reize der Landschaft, die Schauer der Steppe wie
die Wunder des Meeres, das Leben und Treiben der bunten
Menschenwelt, die diese Landesstrecken bewohnt. Zigeuner,
Hirten. Flußschifser. Vagabunden. Diebe. Bettler. Pilger
und allerhand sonstiges .'.fahrendes Vol l " sind, neben den
Proletariern der Arbeit, seine Lieblingshelden, Was Gorli j
in diesen Kreisen, in denen er selbst seine Jugend verbracht,
mit eigenen Augen gesehen und mit eigenen Ohren gehört
hat. das weiß er mit so vollendeter Meisterschaft, in so echten,
packenden Zügen wiederzugeben, daß der Leser wie gebannt
seinen Dichterworten lauscht und alles, was ihm da erzählt
wird, selbst mitzuerleben glaubt. Aber Goi l i j ist auch ein
echter Poet. dessen hellstrahlender Geist nach dem Höchsten
strebt, dessen flammendes Herz alles, was Menschenantlitz
trägt, mit heißer Liebe umfängt. Nur die Schurken und
Dummköpfe, die da» Leben verpfuschen, haßt er aus tiefstem
Herzen.— Die bequeme Bezugsweise ermöglicht allen die An-
schaffung der Gesamtherausgabe seiner Werke, welche im
Verlage von Bruno Eassirer in Berlin zu erscheinen begon-
nen hat.

Musica nacra

S o n n t a g , den 12. J u l i (Heilige Hermagoras
und Fortunat, Patrone drr Laibacher Diözese), hocha>n<
um 10 Uhr: Messe in Uäul von Karl Grrith, Gra>
duale lÄlmi^u« Dvuu von Anton Foerster, Offertorim»
iVIil-itdili« Dens vou Dr. Franz Witt.

Z n der A lad lp f c l r r k i r che K l . Ic»l'lob.

S o n n t a g , den 12. J u l i (Heil. Hermagoras und
Fortnnatns), um 9 Uhr Hochamt: Erste Cäcilia.Msjl
in ( -äur von Fr. Schöpf, Graduate (Ilui-iouu» 1)«°'
von Ant. Foerster, Offertorium Mrubili» l»»>,̂  uon
E. G. Stehle.

Grschiistszritttttg.
— ( I n t e r n a t i o n a l e A u s s t e l l u n g f u '

d i e S p i r i t u s v e r w e r t u n g u n d d i e G ä r u n g s
g e w e r b e i n W i e n.) Das l. l. Handelsministerium tei»
der Handels- und Gcwerbelammer in Laibach mit, daß im
kommenden Frühjahre in Wien eine internationale Aul ' <
stcllung für die Brauerei. Brennerei, Mälzerei, Stärke- und
Essigfabrilation stattfindet, welche von einer im Schoße des
nttderöslerreichischen Gewerbevereines gebildeten Kommission
veranstaltet wird. Dieses aktuellsten Interessen der Industrie
dienende Unternehmen wirb von der Regierung moralisch und
materiell nach Möglichkeit gefördert. Das EhrenpräsidiulN
über diese Ausstellung hat Se. Exzellenz der Herr Handels
minister übernommen und der Ausstellung den Rotunden-
komplex im l. k. Prater und eine entsprechende Subvention
zur Verfügung gestellt. Von den Ausstellern wird keine
Platzinll'te eingehoben werden.

Telegramme
des l l . l l . Tcleglnphen-Korrespondenz'ßurkaus.

Die Erkrankung dcs Papstes.

A e r l i n , 10. Juli . Die «Nordd. M g . Ztg.',
meldet: Ein Berliner Börsenblatt brachte am 7. Juli',
die Nachricht, Kaiser Willielm habe am letzten Samstag
au Bord der «Hohenzollern» ein Gebet für den PaP^
gesprochen. Andere Blätter wusiten zu melden, daß der ^
Antritt der Nordlandsrrisc sich deshalb verzögert habe, !
weil sich der Kaiser im Falle des Todes des Papstes ̂
zu den Beisehnngsfeierlichleiten nach Italien begebe"
werde. Wir sind ermächtigt, alle diese Meldungen a^
erfunden zu bezeichnen. Die Nordlandsreise wird vel
mutlich morgen angetreten.

R o m , 10. I n l i . Das über da« Befinden des,
Papstes nm 1 0 ^ Uhr vormittags ausgegebene Bulletin
besagt: Der Kranke verbrachte die erste Hälfte der Nacht
ruhig; später stellten sich Atmungsbeschwerden em. P»^
etwas schwächer, !»2; kein Fieber, wenig Harnabsonde-
rung. Da das Vorhandensein eines plcuritischcn Exsudates
konstatiert wurde, schritt man sofort zur Vornahme der
Thorakocentcse. Die Operation, welche von Professor
Mazzoni vorgenommen wurde, ergab den Abgang vo"
etwa 1000 Gramm blutiger Flüssigkeit. Der Papst hat
auch diese zweite Operation, welche sofort eine Besserung
der Atmungsverhältnisse und der Herztätigkeit zur Folge
hatte, sehr gut überstanden. Gezeichnet: Rossoni, Lappo"',
Mazzoni.

Rom, 10. Juli. l? Uhr 50 Min.) Die P r i l f M
dee 1080 Gramm Flüssigkeit, welche bei der heutige"
Operation des Papstes entfernt wurden, ergab, daß
tnberkulose Brnstfellentznndung ausgeschlossen ist. ^
dürfte sich um eine Eutzündnng rheumatischer Natul
handeln. Das Befinden ist stationär, die Besserung hä^
infolge der Operation an, doch besteht noch immer die
Befürchtung einer Wendung.

Rom, 10. Jul i . Das nm 8 Uhr 30 Min»te»
ausgegebene Bulletin lantet: «Der Papst konnte "»
Laufe des Tages einige Ttimden ruhen, ohne Schmerze''
zu leiden. Die Frequenz nnd Stärke des Pulses w
gleich geblieben. Nach der Operation Puls 92, Atm»nst
2«, Temperatur 30 4. Harnabsondernng noch immel
mangelhast. Allgemeinbefinden unverändert, Nossoni,
Mazzoni, Lapponi.»

Hochwasser.
Ki rchdo r f , 10. Juli . I m Steyrgebicte ist Hoch'

Wasser eingetreten. I n Grünbnrg stehen mehrere Häusel
unter Wasser. Es wurden Delogierungen vorgenomM^
Der Verkehr der Steyrtalbahn ist eingestellt. Es besteh'
die Gefahr des Durchbrnches der Tristsperre an t"'
Steyr.

W ien , 10. Juli. Infolge Hochwassers ist d^
Ttadt Freiwaldan in Schlesien größtenteils nberschwemn"'
I n Nicderösterreich aus der Ttrecte Gsatt-Kienbera/
Gaining nlld in Oberösterrcich ans der Strecke Perger"'
Agonitz ist der Eisenbahnverkehr unterbrochen.

Budapest, 10. I n l i . Das nngar. T e l . - « ^
Vur. meldet aus Agram: Das anläßlich der letzte
Demonstrationen über den Bezirk Snsat und die 2ta
Bnccari verhängte Standrecht wurde heute aufgeholt'
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Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Wllik'Nrisse, Vd. A. geb, herausgegebeu von PH. S t e i n .

^ 4 80, — W i l m ö - W i l d e r m u t h , Deutsches National«
«ochbuch, geb, X 6 24. — u. Wedel l . Mutter u»d Kind.

4 ' ^ ' — (Ln^lert N., Anthologie des zxMe« lrn.,x.lll8
mouei.,.08, X 2 16. . S p e r l N,, Die Fahrt nach der alten
urlunde. geb. X b 40. — Seiner ssranlo, Der Buren,
"e», geb.. X 4 20. — R u h , Dr. K.. Der Kanarienvogel.

^ 4 0 . - . Nuft. Dr. K.. Die Vrieftaube. « 6 . — Ruß.
" r . K. Bilder aus der Vogclstube. X 480. - Rausch M..
"le glfiedntt'ii Sänge, sürsteu. X 2 40. — Bau A.. Die
'«skr, X 7 20, - Bau A., Handbuch silr Schm.ttel lings'
'amnUer. X 6 __ Elster. Dr. A.. Methodische Lritsadcn

— W i e d G .
"o l i l . K2 "lO. — Tolstoi L,, Drr Sinn des Lebens. X 120.
', ^hoinn L,. Die Medaille, X 1 80. - Thoma L.. Die
"'«Wahn. x 2 4o - Lhoma L., Die Hochzeit. X 2 4 « —
l i ^ V ^ " ^ ' " ' ^ ^ " " ^ Prevost M,, Kamerad Eva.
^ ""' — Hamsun K n u t . Sllaven der Liebe. X A 60. —
vumsu,! i l n u t , An dcs Mciches Psorlen. X Z 60. — Bleib»
^ c u K.. yls^.„ ^ ß . , Koni« ssr, Die Pumpen. X ,2.
s.,rl̂  U " ' l " w 5 t i Ed.. Methode nnd Hilfsmittel der Er-
^!cyu»g der vorhistoliichen Zeit der Slaven, X :l <>0. —
"lachuogel A. E., Narciß, X l 44. - Guklow K..
-"l"s<erdra>nen. g.-b.. X .i 60

!',!>> " " ^ " h . Kehraus. Herbstliche Schlenderlaa/ a>n Stlllnde
.,'° °uf der Tee. X l 20, - Tlchleitner ?l,. ^lnior im
"vlyla,,^ x <;. Nch le i tn er Ä.. Das Postsräulein, X 4 «0,
. 1 . " N l s h - M a h l l , . Der Slarabäus, X 6. — S i a u f f e r
n,Vk' Sonüeüwcnde. X A 60. — S t r u g l i n F. von. Drei
5_Mcl),chtr>,. l ( 4 20. -^ Pastor W., Lebensgeschichte der

l°e. X 4 w , - Gühre P. Denlwürdigleiten und Eri».
îullsscn eines Aibeitels. X 5, 40. ^ Manasscwitsch V..

„n^ r " " ^ ^ Polnische Zprache dnrch Selbstuu!er>icht schnell
z."° "At ̂ 'l erlernen. X 2 20. — Manassewilsch V,. Die
iei^l die arabisch.» Sprache durch Selbstunterricht schnell und

'M zu erlernen. X 2 20. — Federn K.. Isidora Duncan.
Dr ^ N ^ " Zlilunlt, X I 20. - T h i lüt ter D. J u l i u s .
„ ' ' " W a f f ' s Schrift. «Das Christusproblem'. X 1 20. - Car»
M V «' D " 'M'derne Mensch, X 4 0«. - Maeterlinck

''. » a s >md Melismide, X 240. — Mestlirch L,. Um
"N L'ebcsglilcl, X 4 20.

^ , . ^""«-''N in der Buchhandlung Ic,. v. ssleiumaur H
_^I ' "amuc r« ill Laibach, itongrrhplal., 2.

Angekommene Fremde.
Hotcl Vcsant.

M.,^.>.,!" ''̂  .?" l ' - l«!ltuer. Pohlmanu. Pollql. Warowschel.
Hää''''^.^^ Nlei.uueier. Tochter, Christi,
lad. ^ ' ' ^ ' " ^ " Tuslan. Stndent. s. Bruder, Karl»

Privat. P l a . Ä a ^ ^ 3 ' ^ ! « ? ' ° " ' ^ ^ " ' ' ^ ^ ^"assi,Ksm.. Budapest. - N ^ zwrer. ^ ^ ^ ^ , E.,l,^

Mctcorologische Veobachw
, Seehöhe 306.2 m. Mittl. Luftdruck 7 ^ . 0 n.n..

' " 3 ^ !vi. ^ ^ ' 4 20",' SW'schlüach ! Wvöllt " ' "
^ A b i 7:j5.7 ,«4z EO. mäßig , bewülll

l ^ l . F . ! 7W 3 13 3! SÖ.schwach ! fast hetter , 0 8

N l ° l e ^ l > ? ^ ^ ' " ' " ^ ^ " ^ ^ ' ' ^ " ^mpcratur 17 7". Nor°

Veranlwolllicher «edatteur: Anton F u n l e l .

Verstorbene.
I m Z i v i l s p i t a le:

?lm 5. J u l i . Anton Rusrt. Slläfling. 33 I . . Ulili»
cllfon, puruleu!»,. ^lenin^itiu.

Am 6. J u l i . JohannIele, Inwohner. 6« I., Nermu
iiiskscerklk. Ullnßr»Ln» inwiitin.

Am 7. J u l i . FranMlll Ienlo, Spenglerslochter, 1'/, I .
I^llsynßiti« l-loupulill. — Maria Cehun, Kaischlerin. 4? I , .
^l^o^eß^ner^lio corcli»?.

Am 8. J u l i . Helena Rode, Arbeiterin, 46 I . , Tu«
berlulosc.

h h praktisch auf Reisen. — Unentbehrlich nach kurzem Gebrauche.
Sanitäts'wliürdlich geprüft.

^tof^^" A l t c*t Wien, .1. Juli 1887.

unentbehrliche

Hrrvorragcude Hygieniker bestätiget», daü eine sorg-
fältige Pflege der Zähne und des Mundes unerläßlich
für unsere Gesundheit ist. Namentlirli Magen-Krank-
heiteti können so verhindert werden. Als bewährtestes
Mittel hiezu IM weist sich „Kalodont", welches die
anliseptische Wirkung mit der notwendigen mecha-
nischen Reinigung der Zühne in vorzüglicher Weise

verbindet. (281) i i - 3

Vor dem

Frühstück
1 Glas R o h i l s c h e r « T e m p e l -
i| u e 1 1 e> wirkt harntreibend, appetit-

anregend und stoffwcchselsördcrnd.
«S t y ri a q ii e 11 e» hat sonst gleiche,
aber stärkere Wirkung. (2673)

Krainische Kunstwcbcanstalt
Sternwartgasse 2,11. Stock. — Ausstellung von Qeweben
der eigenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2-5 Uhr. <i9n) Eintritt frei.

—•—-^jaiaiEKBiwm»
als Heilquelle seit Hunderten von Jahren bewährt in
allen Krankheiten der Atmung« - und Verdan-
un^aorgane, l>ei Oicht, Magen- und ß lasenkatar r l i
Vorzüglich für Kinder, Rekonvaleszcnten und während

der Gravidität. (Ü773)
Bestes diätetisches und Erfr ischungsgetränk.

Niederlage bei den Herren Michael Kastner und Peter Lassnik
in Laibach.

ROBIN ZWIEBACK
von hervorragendsten Ätzten empfohlen als vorzüglich
bewährte Kraftnahrting bei Magen- und Darrnkranken,
Bleichsüchtigen, Hekonvaleszenten und Kindern. 1 Paket
80 Heller, lo Apotheken und Drogerien, wo nicht, von
6 Paketen auswärts franko durch die Fabrik : M. čabek
Sohn, Wien, X , Laxenburgeritrasse 28. (2329) 10 :t

"HARNSÄURE D I M G I C H T . R H T Ü M A T I S M U S -

P^FRANZENSBAD

LITHION-
QUELLE

Zu haben in allen
Apotheken und

Mir>enlwa»erh»odlungen.
NIERENu.BLASENLEIDEN, STEIN etc. (

^•
KA

TA
RR

H DIABETES

! Die ausgezeichnet wirkende !

Twodi - fatmitir
aus der (2f)9) 2.r>

„Maria Hilf-Apotheke" des M, Leustek in Laibach
kräftigt den Haarbodeu, beseitigt die Schuppen und ver-

hindert das Ausfallen der Haare.
Preis einer Flasche mit Gebrauchsanweisung I K.

Kranz Kalebchini, Vaumeifter. gibl im
eigenen sowie im Namen aller übrigen Anverwandten
die höchst betrübende Nachricht von dem Hinscheiden
seiner innigstgeliedten. unvergeßlichen nnb unersek'
lichen wattin. beziehungsweise Mntter und Vroh^
muiter, der Frau

Ducw Laleschini
welche nach längerem schmerzvollen Leiden, versehen
mit den Tröstungen der heil. Religion, heute um
'/.11 Uhr mittags im Alter von 47 Jahren sel,g
im Hirrn enlschlasen ist.

Das Leichenbegängnis findet Sonntag, den
12 d. M . um 5 Uhr nachmittags vom Irauerhaus»'
Lirnauergasse Nr. 10 nach dem Friedhofe zu Sanl»
Christoph statt, woselbst die sterbliche Hiille der
teuren Dahingeschiedenen in der Familiengruft l»ei»
gefetzt wird.

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren
Kirchen gelesen werben.

Die Verblichene wird dem frommen wsl'e'e n»d
freundlichen Andenlen empfohlen.

Um stilles Beileid wird gebeten.

Laib ach am 10. Jul i 1803.

Uerrdissungianslalt bei Franz Doberlsi

Knrse an der Wiener Börse uom 10. J u l i 1903. „°. ̂  °,,w.,.„ ««.«„,.,
Dif „ ° ! i „ ! s „ «ml.> l'.rs!f!,.„ ,ich >,. il.m.siüoühr»,,» Di^ Nulier»»» lämUichc. «l.irn und der .D!v„-,f,, Lu,f. vcrstchl sich per Ktllck.

O'lgtNllin. Staatsschuld, ""b «l°«

" ' N ^ »<""<> <>' «ole» Mai.

? °"°Vull> d.r lm K.lch..
""""l»t.n.ng°nigl,!ch.

r>,« und ziind,r.

'̂°,- bt°. do i,p/ »i.< ' *°" ' " ' <'̂  ">« «b

„(b,v, tz?'t'°«nhn ln Vllbcr

^ " N l N 'n bronemuähr.

Geld Ware
V o » Vtaatl zur ii«hlu»«

llb«r«o««e«e Eise»b.»Pllor
Oi l lgat lont».

«l!labe!l,lial,n «on », »«<>(> M.
4«/„ ab »0°/» »l«'— l,<l»<,

<tl<sal>ethblll,n. 400 u liW<> M .
4°/> l«9 »ü »z><» «5

ssianz Iolrf «,. Gm l«»u (d!v.
L») 3!>b . 4«/„ ,0U »<! »<» »0

Vallzllchf Narl Lüb»»!» «ahn
(dlv, E<.) 3<Ib, <«/„ . . . loa «) »<>l'<n

«orarlbtlgel «ahn, !tm ,8«<
td!v, V<.> Si l l i . «",> , . »<»« — lN« —

zlaal»schu^ d»s zz«d»l

d»l ungarisch»« Aron«.

4"/» „ng, «oldlsntt per l̂ assf l»<> 7« >«»» »«
dto. dto. per Ultimo , . , , <«<) 7U lül» »<>
4"/» b<». Rente l» lllonenwHhl.,

stl>»,ll«i. per Nasse , . , »U 4» lw SO
4'7» d«°. dlo. dlo, per Ultimo »8 3b »lj b»
Ung. Et.°«ilj,.«nl. «old «NO <I. - -- — -
bto, Klo. E l lb« INN f l . . , . - - - —
b<o. Ntaat«<ObI<«, Mng, Ostb.)

v, I . l»?L — . -
dl«. schaülressal «bll», Odlia. --'-
dto. Pli lm..«. k lon sl. — »<»0 « ,88 — «0l —
dto. t»°, ll s>«sl, — l<x>li l9» - »"0 -
Theiß « f g ^ o s t 4"/„ . . . . ,0« ,b»
4«/̂  u„g»r. Glundentl.' Obllg. 9»«!> 98 5>»
4"/o lrilllt, und llaum' detto 98 l!5 »<«> Lk,

Anl»»l» 2ss»»ll. Hnl»h»n.

t>"/n Donau »irg.Unleihe l»7« . »N7-10 lft« l(»
Nnlehe» drr ktabt Gürz . , 8»«k ilX> »5
«lnlchrn der Etad! Wien , , . 104 »,» >0l» i»n

bto. bto, (Nllber oo, Gold) l»4'—il in ~
dto, dto ll8»4). . . . 9»»l» 9» z.'>
dlo. dto. (l»U8). , . , 9» «0 ll>u 9l»

V!lr!tbllu-Nnlehen, velluil». »"/, 9S'ü(> l«>
4°/„ llraii'er Uandf«>A»lehen 99>7b - -

Veld Ware
Dsandbries» »tt.

Uodlr.aNn.öst i!,bUI.oerl,4"/° 9» 80 99 »0
N.bsterr l!«nd,>«H»p,°«!lst.4",° ,<>,»._ ,<„ _
l)es<.'un„ «anl 4<»>/,<ähl, ve?l,

4"/o , , «!«>'»«» i» l 80
t><°. d!v, 5<ijähl. verl, 4',,, ,„« «<» »0> k<>

Eparlasis, 1 ««..«"I,.»^! <"/̂  llx, «,5 lNl «b

«is»nb°hn^!riol<täl,.
Obligation»».

tterbinanbH'Norbbahn <tm >««« ls>l-2<, lUl« w
Oesterr. Vinrbwestbahn , <«7 «z l«8 8i»
Llna««b<>dn 444-h« —
büdbnhn i» »«^verz.Iänn ^» l l »«7 60 30» n,>

dto, k ü"/, . . , , . <25 — «»?'.
Ung'gallz, Bahn lllllilll?!,
4"/s Unlerlraillfs Bahne» , 9« lXl 99 75

ytv»ls» zos»
,p«l L»N<l).

3«/, Uodciilredlt Lose »m. »880 27« _ ,^«
8°/» .. .. «m. ,889 »7U — « « ^z
4°/» »onaU'Dampflch. loosl, . ^ - ^ ' " "
5"/» Donau'Negul.liiole . . >Ntt — zg, ^.

«»bap. Basilica (Dnmbau) K f l. ^ 7 ^ 1 ,» ?»
Nreditlose ,N<> t> 480 - 4»« -
ülary Uole 4« f l, «««. l g ? — l ? z » ^
Osener «ole 40 sl l«4 — ,74 ,.
Plllfs^li°!e 4<, sl. <lM, . , » ü ' - i ? 5 . _
Molen Nreuz. vest. »e!.. v, »Usl 54 5,» z z . ^

,, UNg. „ ,. b>l l t « ^ »7 .
»>!lbol,-Lole 1» sl ««__ 7 , , ^ ,
3 aln>.«ost 40 sl «,<» — z»,8 -
z,l.<Ven°i«UoIr 40 <l . . 2b»̂  - <8o -
Wic„sl <tomm.°«ose v, I . »874 44« _ ^ « . .
«ewiüsllch. b. »«/, Pr, > Lchuldb.

b. Vodenfleb»lanst..«m.l««V 7,. _ , g . . .
Uaib.icher Lose , . . «9 ?z-

V«ll» Ware
« M e n .

<l»n»port.Dnl»l-

nehmung»«

»uslig lepl , »ijenb. «w sl, . . «lvu ««<>
Vou. u. Verleb» «es <ür,Uld».

Ntr«henb. <n Wien l it,/^ . H O - — -
Klo, d,o, b!°, l i ! U . «) — — —

»vhm, Nordbahn >b« <l , . »«5 — M9
««Ichtiehrab» V«. btt» sl. «NN. »»«u !l»4l>

bto, bto. ^!it. U) l««> f l . 9 » » - 99»
Dlmau-Dampf<ch<l<al,rt«. Velell.

Oesters.. 5lX' I I, l«K, , . . 57» — »?« -
Du« Uodenbacher «,.», 400 l l 478 — 4«^ .
»erb!n»nd»'N°ldb.»<»<x>sl.jNl». l>41() 4̂»<»
Lemb ° lzernow Iassl, Eisenb.»

»esellschast lilX» sl, T, , , . 574 - z?6 —
Uloyd.Oeft,, Triest. b<!<) sl lNl l l . ?»l» — ?2« -
Oesterr,No^w,ftbab.n z«»o Il. K. 4,»—4^»

dlo. dto. l>>t «>>»«<>sl.E. 415 — 4,4 —
Prag Duier Ei!tnl>. lOUslnbn». «0, 75 ,<>« —
Stalllirisenliah» »<«> sl, V,, . n«z - gg« -
kübbllhn «X> s> <3, , . . «, ,h „ 7^
Südnorbd.Verb..«. i«X) sl.l lVl. 41«» «, 4, ! b»
lramway «es , «eueWr .Pr<l».

ri»«t».«M«n ,cx> sl. . , . »5 — «« ^
Un«, aal!«, EI!s»l». »l«> sl. öilber 4 ^ - 4<>z, .
Un«,W,stb.<»laab.«raz)»N0 f l .L. « » — 4«, _
«iener i!°lalbabnen»ll»,Ves.. ^ ^ 5« .

ß»nk»n.

«nalo O,ft «anl l i t" sl. . . «4- - »7K -
Uankverein. Wienes. »NU sl. . j»8 ?b 48» 7^
Voblr, «nft,, Oesl.. »W sl.V. . « , — 9 , 4 —
Nrdl. «nst.« Hand.».« lA<sl. — ̂  — —

blo, dto. per Ultimo , , »H«.. <H, .
Kredilbanl, «llg, una,. »lx» !>, , 7z, zy „ , ^ ,
Depositenbanl. «llg,. <̂»U f l , , 4,4—4«««»
»«tomptf.Gls,, Adrvs«,, 400 « z,» . z,» —
»il0'«.»aNe»i>., Wiener ltlX) l . 43« — 4»» —
Hudi<tl,elI,.,OeN.. «<»Nsl.«?,,«.s «94- . ,W —

»eld W a "
liänderbanl, 0^»., »ON sl . . 4<»9 z« 4«, i<»
0sftell..>m,or. »nnl, ««> sl, . lsun ««i>>
llnionbanl lw« sl b»4 — l>5k
«erlehrlbanl. «ll», ,4» sl . 34/ b<» »!.>«!."

Industll» «Gulls'
u»t)«ung»n.

«äuge! . «ll» Oft., >W sl. . . ,»» ,<«:
ltahbier «i!,n> und Vtahl.Inl».

in Wien »«v fl l5<» - l«»
Eüenbahnw. Ueih«,,!trfte. l(X»sl. »!<»» - »«,»<
..ltlbemllhl", Pavlers u V <A. ,«» ,!<!,
Uiesinll« l»rau«e« «<X) sl, . . »«5- i x :
Wont»n»»«I,llIch,, Oef! «Ipin, >«9 «» »7» i.»
«r»«er Eisen I n b , » e ! «W sl. ,^4« ,«»«,
vall lo.tarj. Gteinlohlen <(»0 sl. li»8 — l»»9 -
,.Kchl0,lmühl", Vaplei< XX) f l . ,»0 — »^4
„ s t s y r e r m " , Papierf. u. U..G. „ 7 — ,?<> t>«
Trtfn»ler »ohlm» »esell ?N j l . 87l»' - «79
«asienf.»» .Oef! »»«ien.loufl. »»» — 5!̂ »
»a„<m.U^li»nft.«lla,ln!fteft.

4<X» l l l.94 !«<
Wiener Vauueftlllchaft ll»U <l. . ,^,) - ,t>4
Wienerbergeli<!e«el»«l»»en «es. 72<, . 75,,

«,»is»n.
Kurze ßichlen.

«mfterbam . !»»»87 l9« «<>
Deutsch, Pl«lj» l l ? 4^ »17 «!>
London . ll«9 4<» z>»9 tt<»
Pari» ^ w 8', 4ü
G». Pe»«»bul«

Galul«

Dulotrn , , l l »» «, <?
«U.fflanr» Vtülle l9l»S ,l»<»9
Deuilche Relchibaülül,!^, . <«'/4?«l7<!7
IlaXeüische Bnnlnoi'» . 9b l«ö 9b 4l,
Rubel ^i>,fn . , . »b5 » b»'>

Js. C Mayer Privat-Depots (Safe-Deposit«)

»•r/liiuBB MI Bir-EliliiM la Quit-Otrrnf- »tl wf llf» 0»»»»


